HEMDBLUSE MIT STREIFEN 


Die klassischen Elemente dieser Hemdbluse: Steg-Kragen, Knopfleiste, 
Hemdmanschetten und Kellerfalte am Rücken. Aufgepeppt wird der Schnitt 
mit Abnähern an der Vorderseite und mit der schräg zugeschnittenen Passe 
am Rücken. 


GRÖSSE Konfektionsgröße 34 bis 44 
Schnittmuster unter www.gu.de/diy/51780 


MATERIAL Stoff, zum Beispiel dünne Baumwolle, Größe 34 bis 38: 150 cm (bei 140 cm 
Breite); Größe 40 bis 44: 170 cm (bei 140 cm Breite) | Bügelvlies, Stärke H200: 30 cm 
(bei 90 cm Breite) | 9 Knöpfe, Durchmesser 13 mm | farblich passendes Garn 


Diagonal zulaufende Rückenpasse, mittige Quetschfalte und ein längeres Rückenteil gestalten die Rückseite der 
Hemdbluse. 


INFO ZUM NAHEN 
Wenn nicht anders angegeben, 
e nähen Sie stets mit Geradstich und Stichlänge 2,5. 
e versäubern Sie wie auf > angegeben. 
e verriegeln Sie die Nähte (>). 
e gilt eine Nahtzugabe von 1 cm. Sie ist im Schnitt bereits enthalten. 


VORBEREITUNG 

Bereiten Sie den Stoff vor (>). 

Schneiden Sie alle Teile des Schnittmusters wie angegeben für den Stoff und das 
Bügelvlies aus und übertragen sie auf den Stoff. Übernehmen Sie alle Markierungen. 
Dann schneiden Sie den Stoff zu. 

Den Unterkragen, die beiden Schnitteile für den Kragensteg und die beiden 
Manschetten-Schnittteile bekleben Sie mit dem Bügelvlies auf der linken Stoffseite. 
Damit an das Bügeleisen kein Kleber kommt, legen Sie am besten Backpapier 
dazwischen. 

Die langen Ärmelseiten versäubern Sie einzeln. 

Wichtig: Beim Zuschnitt von Streifenstoff müssen die Streifen ganz genau im Bruch 
aufeinanderliegen. Stecken Sie den Stoff im Bruch so aufeinander, dass die Linien genau 
übereinanderliegen. Danach können Sie die Papierschnittteile auf dem Stoff anordnen 
und zuschneiden. 


1. Stecken Sie die Abnäher in beiden Vorderteilen entsprechend der Markierungen ab 
und steppen Sie, ohne am Ende zu verriegeln. Abnäher werden am spitz zulaufenden 
Ende nicht verriegelt, damit die Spitze schön sauber liegt (Weiteres zu Abnähern ab >). 
Den Faden nicht knapp abschneiden, sondern etwa 2 cm lang lassen, nachdem Sie per 
Hand noch zwei bis drei Knoten geknüpft haben. Dann die Abnäher zur Mitte bügeln. 


Dazu schlagen Sie die mittig liegenden Kanten der beiden Vorderteile jeweils 2-mal um 


2. Für die Knopfleiste auf der Vorderseite der Hemdbluse benötigt man entlang beider 
Kanten der Vorderteile einen Saum, um der Bluse eine gewisse Stabilität zu verleihen. 
3 cm nach innen um. Bügeln Sie diesen Saum und fixieren Sie ihn mit Stecknadeln. Dann 
nähen Sie knappkantig an der inneren Saumkante (linke Stoffseite) entlang. 


3. Die Passe im Rückteil ist der obere Teil am Rücken der Bluse. Bei der äußeren 
Rückteilpasse laufen die Streifen in diesem Schnitt diagonal und symmetrisch 
aufeinander zu. Dazu legen Sie die beiden Schnittteile für die äußere Passe rechts auf 
rechts aufeinander - achten Sie darauf, dass die Linien im Stoff exakt 
aufeinanderliegen. Fixieren Sie beide Stoffstücke an der Seite der hinteren Mitte mit 
Stecknadeln und steppen Sie mit 1 cm Abstand zur Kante, um die beiden Teile zu 
verbinden. 


4. Legen Sie die Quetschfalte (>) im Rücken-Schnittteil entsprechend der Markierungen. 
Je nach Streifenbreite kann es sein, dass die Falte nicht perfekt bündig an den Streifen 
liegt. Stecken Sie die Falte ab und nähen Sie sie mit 0,5 cm Abstand zur oberen Kante 
fest. 


5. Legen Sie nun vor sich: innere Rückteil-Passe mit der rechten Seite nach oben, 
darauf das untere Rückteil (mit der Quetschfalte) auch mit rechts nach oben und zu 
guter Letzt noch die symmetrische, äußere Rückteil-Passe mit der rechten Seite nach 
unten. Alle drei Lagen liegen bündig aufeinander. Die Verbindungsnaht der äußeren 
Passe liegt mittig auf der Quetschfalte. Fixieren Sie die Lagen mit Stecknadeln und 
steppen Sie entlang der Kante mit 1 cm Abstand zur Kante. Klappen Sie die beiden 
Passen nach oben und bügeln Sie sie von rechts. Optional: Steppen Sie noch einmal 
(sichtbar) von außen 5 mm neben der eben genähten Naht und fixieren damit die 
Nahtzugabe an der Passe. 


6. Legen Sie Rückteil und beide Vorderteile rechts auf rechts, sodass die Schulterkanten 
bündig aufeinanderliegen. Stecken Sie die Kanten, steppen und versäubern Sie sie. Die 
Nahtzugabe bügeln Sie in Richtung Rückteil. Optional: Von außen können Sie einen 
sichtbaren Steppstich hinzufügen. Steppen Sie dazu einfach von außen 5 mm neben der 
Schulternaht und fixieren Sie somit die Nahtzugabe am Rückteil. 


7. Legen Sie das Rückteil und beide Vorderteile wieder rechts auf rechts aufeinander, 
sodass nun die Seitenkanten bündig aufeinanderliegen. Achten Sie beim Feststecken der 
Seitenkanten darauf, dass die Markierungen übereinanderliegen. Steppen Sie beide 
Nähte mit 1 cm Abstand zur Kante und versäubern Sie sie. Die Nahtzugabe bügeln Sie 
dann in Richtung Rückteil. 


8. Jetzt widmen Sie sich den Ärmeln: Stecken Sie die Abnäher der Ärmel laut der 
Markierung ab. Kennzeichnen Sie die Spitze und zwei Punkte im Verlauf des Abnähers 
mit je einem Handstich, sodass der Faden herausschaut und diese Stelle markiert. 
Schließen Sie den Abnäher mit einer Steppnaht (am Ende nicht verriegeln>). Bügeln Sie 
den Abnäher in Richtung Mitte des Ärmels. 


9. Die langen versäuberten Strecken der Ärmel legen Sie rechts auf rechts, fixieren die 
beiden Lagen jeweils mit Stecknadeln und steppen dann von oben bis zur Markierung 
vor dem Schlitz mit 1 cm Abstand zur Kante. Bügeln Sie anschließend die Nahtzugabe 
auseinander. Im Bereich des Schlitzes klappen Sie die Nahtzugabe um 1 cm nach innen 
und bügeln sie. Danach wenden Sie die Ärmel auf rechts. 
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10. Die nach links umgeklappte Nahtzugabe am Ärmelschlitz steppen Sie mit einer 
sichtbaren Naht 5 mm neben der Kante auf der rechten Stoffseite ab. An der Spitze des 
Schlitzes nähen Sie etwa 3-mal hin und her, um den Schlitz vor dem Reißen zu 
schützen. 


11. Wie bei jeder klassischen Hemdbluse nähen Sie auch bei dieser eine Manschette an 
jeden Ärmel. Legen Sie die Manschette mit der rechten Seite auf die rechte Seite des 
Ärmelsaums. Achten Sie hierbei auf die Markierungen: Eine Markierung kommt an die 
Abnähernaht, die zweite Markierung an die Schlitzkante. Auf einer Seite wird die 
Manschette weiter überstehen. Dieses Ende ist für das Knopfloch vorgesehen. Stecken 
Sie die Manschette am Ärmelsaum fest und steppen Sie sie mit 1 cm Abstand zur Kante. 
Dann bügeln Sie die Nahtzugabe in Richtung Manschette. Achten Sie darauf, die 
Manschetten symmetrisch an den Ärmeln anzubringen: Der Übertritt (abstehende 
Lasche) zeigt immer zur Seite, nicht nach vorne! 


12. Halbieren Sie die Manschette in der Höhe, indem Sie sie so umklappen, dass die 
rechten Stoffseiten aufeinanderliegen. Die offenen, abstehenden Seiten legen Sie 
bündig aufeinander. Fixieren Sie diese Kanten mit Stecknadeln und steppen Sie sie mit 
1 cm Abstand zur Kante. Schneiden Sie die Ecken zirka 2 mm neben der Naht ab und 
wenden Sie die Manschette. 


13. Klappen Sie die Manschette in Richtung linke Stoffseite des Ärmels. Die Nahtzugabe 
der offenen Seite der Manschette legen Sie so nach innen (sie macht es schon fast 
automatisch), dass dadurch die Naht am Ärmelsaum umfasst wird. Wichtig ist, dass 
dieser Bruch die Ärmelsaumnaht verdeckt. Stecken Sie rundherum akkurat ab und 
steppen Sie von außen knappkantig. Dann nähen Sie die Manschette des anderen Ärmels 
auf die gleiche Weise. 


14. Nun nähen Sie in die »Lasche« an der Manschette ein Knopfloch. Richten Sie sich 
dabei nach den Markierungen. Wie Sie das Knopfloch nähen, lesen Sie auf >. Den Knopf 
nähen Sie auf der gegenüberliegenden Seite an. Dazu verwenden Sie eine 
Handnähnadel. Nehmen Sie den Faden (oder sogar festen Zwirn) doppelt, indem Sie ihn 
durch das Nadelöhr ziehen, bis beide Fadenenden gleich lang sind. Verknoten Sie die 
beiden Fäden am Ende. Nun nähen Sie an der Knopfmarkierung, wie auf > beschrieben, 
den Knopf an. Wiederholen Sie diesen Schritt auch auf der anderen Manschette. 


15. Jetzt nähen Sie die fertigen Ärmel an das Hauptteil an. Achten Sie darauf, dass Sie 
die Ärmel nicht vertauschen. Passen die Markierungen nicht aufeinander, haben Sie 
wahrscheinlich den falschen Ärmel am Armloch festgesteckt. 

Wenden Sie das Blusen-Hauptteil auf links, den Ärmel auf rechts und stecken Sie ihn 
durch das Armloch des Hauptteils hindurch. So liegen die beiden Kanten von Armloch 
und Ärmel rechts auf rechts übereinander. Stecken Sie die Lagen rundherum fest, dann 
steppen Sie sie mit 1 cm Abstand zur Kante. Anschließend versäubern Sie die Kante. Die 
Nahtzugabe kann in Richtung Hauptteil gebügelt werden. Nun nähen Sie auf die gleiche 
Weise den anderen Ärmel ein. 


16. Als nächstes folgt der Kragen. Legen Sie Unter- und Oberkragen rechts auf rechts 
aufeinander - auf dem Foto zeigt die helle umgeklappte Seite die mit Bügelvlies 
beklebte linke Seite des Unterkragens. Fixieren Sie die beiden kurzen Seiten und die 
lange Außenseite des Kragens mit Stecknadeln und steppen Sie sie mit 1 cm Abstand zur 
Kante ab. Die Innenseite des Kragens bleibt noch offen, da Sie an dieser Seite den 
Kragen mit einem Steg am Hauptteil verbinden. Die Ecken werden 2 mm von der Naht 
entfernt abgeschnitten. Wenden und bügeln Sie den Kragen. 

Optional: Gern wird bei klassischen Hemdblusen noch eine sichtbare Steppnaht am 
Kragen hinzugefügt. Wenn Sie dies möchten, steppen Sie zusätzlich von rechts 5 mm 
neben der Kante entlang der kurzen Seiten und der langen Außenseite. 


17. Für den Steg am Kragen legen Sie ein Steg-Schnittteil mit der rechten Seite nach 
oben vor sich hin. Platzieren Sie den Kragen mit den offenen Kanten an der oberen 
Kante des Stegs (Kante mit den gerundeten Ecken). Dabei zeigt die Kragen-Oberseite 
nach oben. Nun legen Sie das zweite Steg-Schnittteil mit der rechten Seite nach unten 
bündig obendrauf. Achten Sie beim Platzieren darauf, dass die Markierungen 
übereinanderliegen. Stecken Sie dann die drei Schichten akkurat fest. Steppen Sie mit 
1 cm Abstand zur Kante Steg und Kragen zusammen. 


18. Schneiden Sie in die Nahtzugabe an der Biegung im Abstand von 1 cm kleine Knipse 
ein, damit sich die Rundung schön formen lässt. Klappen Sie dann die beiden Stegseiten 
um und bügeln Sie von rechts entlang der Naht von Steg und Kragen. 
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19. Sie verbinden im nächsten Schritt den Kragen mit dem Hauptteil. Dazu legen Sie das 
innere Steg-Schnittteil mit der noch offenen langen Kante mit der rechten Seite nach 
unten bündig an die linke Seite des Halsloches am Hauptteil. Achten Sie dabei auf die 
Markierungen, um den Steg richtig am Halsloch zu positionieren. Stecken Sie beide 
Teile fest und steppen Sie mit 1 cm Abstand zur Kante. Klappen Sie anschließen den 
Steg inkl. Kragen hoch und bügeln Sie entlang des Innenstegs. 


20. An der offenen Kante des äußeren Stegs klappen Sie 1 cm Nahtzugabe nach innen 
um, sodass der Kragen inkl. Steg die soeben genähte Naht umfasst. Stecken Sie akkurat 
ab und steppen Sie sichtbar von außen knappkantig ab. 


21. Nun fehlt noch der Blusensaum: Schlagen Sie den Saum 2-mal jeweils um 0,5 cm 
nach innen um. Bügeln und stecken Sie den Saum rundherum ab. Nun nähen Sie 
knappkantig an der inneren Saumkante. 


22. Zu guter Letzt bringen Sie noch die Knöpfe und Knopflöcher im Vorderteil an. Die 
Markierungen zeigen Ihnen, wo Sie die Knöpfe und Knopflöcher positionieren sollen. 
Wie Sie die Knöpfe und Knopflöcher anbringen, lesen Sie auf >. 

Hinweis: Bei Damenblusen sind die Knopflöcher üblicherweise auf der rechten 
Vorderseite und die Knöpfe auf der linken Vorderseite angebracht. 


Generell können Falten durch Rüschen ersetzt werden. Die größere Weite für die 
Falte können Sie ganz einfach durch Kräuseln ausgleichen (>). 

Bei dieser Hemdbluse können Sie zum Beispiel die Quetschfalte am Rücken sowie die 
Ärmel-Abnäher durch Rüschen ersetzen. Diese verleihen Ihrer klassischen Hemdbluse 
einen romantischen Touch. 


